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Vorwort 
 
Die Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Tübingen ist eine traumatologische Spezialklinik 

der Maximalversorgung, die auch allen elektiven Patienten offen steht. Qualifizierte Mitarbei-

ter und modernste Ausstattung sorgen dafür, dass in den Bereichen Rettungsmedizin, Notfall-

versorgung, Akutbehandlung, medizinische Rehabilitation und Langzeitnachsorge rund um 

die Uhr eine optimale Patientenversorgung sichergestellt ist. Entsprechend des Auftrags der 

Berufsgenossenschaften "Heilen und Helfen mit allen geeigneten Mitteln" steht für die BG 

Unfallklinik Tübingen die bestmögliche Behandlung der Patienten - vom Unfallort bis zur 

Wiedereingliederung in das Alltags- und Berufsleben im Focus. 

 

Der damit einhergehende hohe Qualitätsanspruch der BG Unfallklinik in bezug auf die Heil-

behandlung wird vielfach deutlich:  

 

- Das Klinikleitbild, das den Patienten in den Mittelpunkt der Bemühungen stellt und dessen 

optimale Versorgung als wichtigstes Ziel definiert.  

 

- Ein ganzheitlicher Behandlungsansatz mit umfassender Betreuung der Patienten von der 

Unfallstelle bis zur Rückkehr ins Alltags- und Berufsleben. 

 

- Die enge Zusammenarbeit mit den Unfallversicherungsträgern bei der Steuerung des Heil-

verfahrens und die Zusammenarbeit mit den Berufshelfern. 

 

- Ein umfassendes Konzept für möglichst früh einsetzende und umfassende Begleit- und 

Nachbehandlung zur Unterstützung und Erfolgssicherung moderner unfallmedizinischer Kon-

zepte im Sinne integrierter Frührehabilitation. 

 

- Moderne Ausstattung mit Großgeräten für medizinische Diagnostik und Therapie. 

 

- Mitgestaltung des medizinischen Fortschritts durch intensive Forschungstätigkeit. 

 

- Analyse sämtlicher Risikoquellen medizinischer Diagnostik und Behandlung sowie die Er-

fassung und Entwicklung von Lösungsvorschlägen (Risk-Management). 
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- Etablierung und kontinuierliche Weiterentwicklung spezieller unfallmedizinischer Behand-

lungskonzepte durch therapiebegleitende Studien und Forschungsprojekte. 

 

- Qualifiziertes und kompetentes Personal, Facharztstandard und Förderung der Mitarbeiter 

durch Fort- und Weiterbildung einschließlich der Bereitstellung der hierfür erforderlichen 

bedeutenden Budgets. 

 

Die Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Tübingen gliedert sich in die 

· Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

· Klinik für Hand-, Plastische, Rekonstruktive und Verbrennungschirurgie 

· Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Plastische Operationen 

· Abteilung für Querschnittgelähmte, Orthopädie und Rehabilitationsmedizin 

· Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 

· Abteilung für Medizintechnische Entwicklung 

· Abteilung für Radiologische Diagnostik 

 

Sie hat sich zusätzlich spezialisiert auf die Bereiche septische Chirurgie, Mikrochirurgie und 

Retransplantationschirurgie. Eine Besonderheit stellt der sehr gut ausgestattete Bereich der 

Begleit- und Nachbehandlung dar, zu dem die Abteilungen Physiotherapie und Ergotherapie 

sowie der Sozialdienst und der Psychologische Dienst zählen. Die Abteilung für Radiologi-

sche Diagnostik, sowie ein klinisches Labor, runden das umfassende Leistungsspektrum des 

Hauses ab. Darüber hinaus arbeitet die Unfallklinik eng mit den Konsiliarärzten des Universi-

tätsklinikums Tübingen zusammen, so dass eine ganzheitliche Versorgung der Patienten je-

derzeit auf höchstem Niveau sichergestellt ist.  

 

Dank der langjährigen Erfahrungen und den hohen Qualitätsstandards werden in der BG Un-

fallklinik eine Vielzahl komplizierter und besonders anspruchsvoller Behandlungen - z.B. 

Brandverletzungen, Querschnittlähmungen, Polytraumen, Revisionen und Korrektureingriffe - 

durchgeführt. Im Jahr 2006 wurden über 34000 operative Eingriffe durchgeführt. Die Ärzte 

verfügen durch zahlreiche eigene Forschungsvorhaben und kontinuierliche Evaluation ihrer 

Methoden über weit reichende Kenntnisse über die Entwicklung von Prozess- und Ergebnis-

qualität des medizinischen Fortschritts. Ergänzt wird dieses Wissen durch regelmäßige 

Indikations- und Komplikationsbesprechungen, interdisziplinäre Visiten, ein fest etabliertes 
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Zweitmeinungssystem bei komplexen Verläufen und ein ausgefeiltes medizinisches Risk-

Management. 

 

Die Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Tübingen arbeitet bereits seit ihrem Bestehen eng 

mit der Eberhard-Karls-Universität Tübingen zusammen. Im Jahr 1987 wurde der erste Ko-

operationsvertrag im Bereich der Unfallchirurgie abgeschlossen. Seit 1997 nimmt sie im 

Rahmen des so genannten "Tübinger Modells" sowohl die Aufgaben der Unfall- und Wieder-

herstellungschirurgie, als auch die der Hand-, Plastischen und Verbrennungschirurgie in Pati-

entenbehandlung, Forschung und Lehre für die Universität wahr. Prof. Dr. Kuno Weise und 

Prof. Dr. Hans-Eberhard Schaller wurden zu Ordinarien ernannt, verbunden mit der C4-

Professur für die jeweiligen Fachgebiete.  

 

Die Klinik als modernes Traumazentrum bietet rund um die Uhr einen Facharztstandard zur 

Versorgung von Verletzungen unterschiedlichster Art und Schwere. Pro Jahr werden rund 

1250 Patienten auf der anästhesiologischen Intensivstation versorgt.  

 

Zur Vermeidung von Arbeitsunfähigkeitszeiten und zur Sicherung des Operationserfolges 

dienen möglichst früh und umfassend einsetzende physio- und ergotherapeutische Behand-

lungen. Ziel der Physiotherapie ist die Wiederherstellung einer größtmöglichen Bewegungs- 

und Funktionsfähigkeit. Hierzu arbeiten rund 50 Therapeuten aus der Physiotherapie, Sport-

therapie und Lymphdrainagetherapie eng zusammen. Auf rund 4000 qm stehen neben modern 

ausgestatteten Behandlungsräumen, Gehschule, Schwimmbad und Bewegungsbad, Gruppen-

therapieräume, Trainingstherapieraum und Bogenschießbahn, sowie im Freien eine spezielle 

Gehschule zur Verfügung. Mit einem auf die individuellen Bedürfnisse des Patienten abge-

stimmten ganzheitlichen Therapieansatz fördern die klinikeigenen Ergotherapeuten seine 

schnellstmögliche Wiedereingliederung in Beruf und Familie. 

 

Neben der umfassenden medizinisch-pflegerisch-therapeutischen Versorgung durch qualifi-

ziertes, engagiertes Personal - z.B. hoher Facharztstand, examinierte Pflegekräfte - und mo-

dernste technische Ausstattung tragen auch eine freundliche Atmosphäre und das Umfeld zum 

Behandlungserfolg bei. So ist die Art des Umgangs in dem von den Mitarbeitern maßgeblich 

mitentwickelten klinikeigenen Leitbild festgelegt und sieht den Patienten mit seinen individu-

ellen Bedürfnissen und Besonderheiten im Mittelpunkt aller Bemühungen. Diese Patienten-

orientierung wird auch bei der modernen Ausstattung der Klinik deutlich. 
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Der Kaufmännische Direktor Peter Mast ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Rich-

tigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 

Ansprechpartner: 
 

Geschäftsführer 
Dr. Erwin Radek 
Verein für Berufsgenossenschaftliche Heilbehandlung Heidelberg e.V. 
Kurfürsten-Anlage 62 
69115 Heidelberg 
Tel.: 06221/523-0 
 
Ärztlicher Direktor 
Prof. Dr. Kuno Weise 
Telefon: 07071/6061001 
E-Mail: weise@bgu-tuebingen.de 
 
Kaufmännischer Direktor 
Dipl. Math. Peter Mast 
Telefon: 07071/6061601 
E-Mail: pmast@bgu-tuebingen.de 
 
Pflegedirektorin 
Doris Dietmann 
Telefon: 07071/6061401 
E-Mail: ddietmann@bgu-tuebingen.de 
 
Qualitätsmanager 
Sven Sender 
Telefon: 07071/6061607 
E-Mail: ssender@bgu-tuebingen.de 
 
 

Links: 
 

Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Tübingen  www.bgu-tuebingen.de  
 
Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Ludwigshafen www.bgu-ludwigshafen.de  
 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung   www.dguv.de  
 
Vereinigung berufsgenossenschaftlicher Kliniken  www.bg-kliniken.de 
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A-1 Allgemeine Kontaktdaten 
 
 Name    Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik  
 Straße   Schnarrenbergstraße 95  
 PLZ / Ort   72076 Tübingen  
  
  
 Telefon   07071 / 6060  
 Fax    07071 / 6061902  
 
 WWW    www.bgu-tuebingen.de  
 Email    info@bgu-tuebingen.de  
 

A-2 Institutionskennzeichen 
 
 Institutionskennzeichen 260840131   
 

A-3 Standortnummer 
 
 Standort – Nr.  00  
 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 

Krankenhausträger Verein für Berufsgenossenschaftliche 
Heilbehandlung  Heidelberg e.V.  

 Art    privat  
 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
  Nein  Ja    
 
Die Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Tübingen ist Unfallchirurgie (Ärztlicher Direktor: 
Univ. Prof. Dr. K. Weise), Hand-, Plastische und Verbrennungschirurgie (Chefarzt: Univ. 
Prof. Dr. H.-E. Schaller) sowie Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (Chefarzt: Univ. Prof. 
Dr. Dr. S. Reinert) der Eberhard Karls Universität Tübingen. 
 

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses  



�

�

�� �

A-6 Organisationsstruktur 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie 
 
  Nein  Ja 
 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des 
Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender Ver-
sorgungsschwerpunkt 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind 

Kommentar 

VS05 Traumazentrum 

Unfallchirurgie, Plastische Chi-
rurgie, Orthopädie, Mund-
Kiefer-Gesichtschirurgie, Inten-
sivmedizin, Radiologie 

 

VS07 Zentrum für angeborene und erwor-
bene Fehlbildungen 

Orthopädie Spina bifida, 
Skoliose 

VS09 Zentrum für Schwerbrandverletzte Plastische Chirurgie, Intensiv-
medizin 

 

VS00 Zentrum für Replantationschirurgie Plastische Chirurgie, Unfallchi-
rurgie 

 

VS00 Zentrum für Plastische Chirurgie Plastische Chirurgie, Mund-
Kiefer-Gesichtschirurgie 

 

   

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch – pfleg erische Leis-
tungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Med.-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare 
durch das Pflegepersonal 
der Pflegestationen und 
des Ambulanten OP 

MP04 Atemgymnastik  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung durch Berufshelfer der Be-
rufsgenossenschaften 

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik  

MP11 Bewegungstherapie  

MP12 Bobath - Therapie  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / 
Bezugspflege 

Bezugspflege auf den Sta-
tionen 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung Abteilung für 
Querschnittgelähmte 
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MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege auf Anforderung durch ex-
terne Dienstleister 

MP29 Osteopathie / Chiropraktik  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot durch Kliniklehrer im Haus 

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik  

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse  

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsan-
gebot / Psychosozialdienst 

durch Psychologen im 
Haus 

MP37 Schmerztherapie / - management 

Klinik verfügt über das 
Qualitätssiegel "paincert" 
für ausgezeichnete 
Schmerztherapie 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Pati-
enten und Angehörigen 

z.B. präklinische Beratung 
zur Sturzprophylaxe 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot 

z.B. Schichtübergabe am 
Bett, Wundexperten, Deku-
bitusmanagement, pain-
nurses 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie  

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP47 Versorgungs mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit Kontakt zur Selbsthilfegruppen  

  
 

A-10 Allgemeine nicht – medizinische Serviceangebot e des Kran-
kenhauses 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar 

SA01 Aufenthaltsräume  

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigner Nasszelle  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigner Nasszelle  

 Ausstattung der Patientenzimmer  

SA12 Balkon / Terrasse  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA14 Fernsehgerät am Bett / im Zimmer  

SA15 Internetanschluss am Bett / im Zimmer  

SA16 Kühlschrank  
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SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA18 Telefon  

SA19 Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer  

 Verpflegung  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)  

 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Kranken-
hauses 

 

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA24 Faxempfang für Patienten  

SA26 Friseursalon  

SA27 Internetzugang  

SA28 Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditations-
raum) 

 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Patienten  

SA31 Kulturelle Angebote Patientenkino 

SA33 Parkanlage  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA36 Schwimmbad  

SA37 Spielplatz  

 Persönliche Betreuung  

SA39 Besuchsdienst / "Grüne Damen"  

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher  

SA41 Dolmetscherdienst  

SA42 Seelsorge  

SA00 Sonstiges Ansprechpartner für Patien-
tenbeschwerden 

 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
Die Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Tübingen ist  
 

· Unfallchirurgie  
(Ärztlicher Direktor: Univ. Prof. Dr. K. Weise) 

· Hand-, Plastische und Verbrennungschirurgie 
(Chefarzt: Univ. Prof. Dr. H.-E. Schaller) 

· Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
(Chefarzt: Univ. Prof. Dr. Dr. S. Reinert) 

 
der Eberhard-Karls-Universität Tübingen und ist in diesen Fachbereichen verantwortlich für 
alle universitären Belange einschließlich Forschung, Lehre und Patientenversorgung.  
 
An die BG Unfallklinik angeschlossen ist die stattlich anerkannte Schule für Physiotherapie. 
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A-12 Anzahl der Betten im Krankenhaus nach §108/109  SGB V 
 
 (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 
 
 Anzahl Betten 327  
 
 

A-13 Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr be handelten 
Patienten 
 
 Vollstationäre Fallzahlen  8474  
  
 Teilstationäre Fallzahl  0  
 
 Ambulante Fallzahlen  
 Fallzählweise   28596  
 Quartalzählweise   0  
 Patientenzählweise   0  
 Sonstige Zählweise   0  
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B-[1 ] Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschi rurgie 
 

Ärztlicher Direktor Univ. Prof. Dr. med. Kuno Weise  

Telefon 07071-6061001    

Fax 07071-6061002    

 Email        weise@bgu-tuebingen.de    

 
 

B-[1].1 Kontaktdaten 
 

Fachabteilungsname Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie    
 Straße   Schnarrenbergstraße 95   
 PLZ / Ort   72076 / Tübingen   
  
  
 Telefon   07071 / 6061001   
 Fax    07071 / 6061002   
 
 Email    weise@bgu-tuebingen.de   
 
B-[1].1 Abteilung 
 Hauptabteilung   
 
 

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsei nheit 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar 

VC00 Versorgung von lebensbedrohlich Mehrfachverletzten (Poly-
trauma) 

 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken  

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik 

Erstimplantation und 
Wechseloperationen bei 
Arthrosen der Hüfte, des 
Kniegelenkes, des Schul-

B Struktur-  und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
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tergelenks, des Sprung-
gelenks 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbo-
sakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und 
des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens 
und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelen-
kes und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und 
des Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und 
des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelre-
gion und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien 

Arthroskopische Chirur-
gie: Knie, Schulter, Ellen-
bogen, Sprunggelenk, 
Hüfte 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule 
und des Rückens 

Korrektur unfallbedingter 
Fehlstellungen 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondro-
pathien 

Knorpelzelltransplanta-
tion 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und 
Bewegungsorgane 

 

  
 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisati-
onseinheit 
 
Siehe A-9 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Orga nisationsein-
heit 
 
Siehe A-10 
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B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabt eilung 
 Stationäre Fallzahl  5283   
 
 

B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD10 Zif-
fer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 S82 696 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des obe-
ren Sprunggelenkes 

2 S52 435 Knochenbruch des Unterarmes 

3 S42 383 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

4 S72 346 Knochenbruch des Oberschenkels 

5 M17 328 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

6 S83 287 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes 
bzw. seiner Bänder 

7 S32 260 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

8 M23 257 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

9 M16 180 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

10 M75 173 Schulterverletzung 

 
B-[1].6 Kompetenzdiagnosen 
 

ICD10 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

S83.5 189 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner 
Bänder 

M84 139 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

S92 137 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelen-
kes 

S22 127 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

M19 64 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

S13 55 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern 
des Halses 

S86 48 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

S32.4 45 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

S12 42 Knochenbruch im Bereich des Halses 

M93.2 38 Sonstige Knochen- und Knorpelkrankheit 

M24 35 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung 

M20.1 20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 

M25 17 Sonstige Gelenkkrankheit 

M67 9 Sonstige Gelenkhaut- bzw. Sehnenkrankheit 

M96 9 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnah-
men 
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 5-787 1437 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Kno-
chenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-812 1009 
Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwi-
schenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine 
Spiegelung 

3 5-810 759 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

4 5-800 674 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer 
Gelenkoperation 

5 3-82x 668 Sonstige Kernspintomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

6 5-794 520 

Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) 
im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befes-
tigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten 

7 5-790 506 
Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der Knochen-
teile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

8 1-697 462 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

9 5-793 460 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) 
im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

10 5-786 431 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

 
B-[1].7 Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

5-813 307 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im 
Kniegelenk durch eine Spiegelung 

5-820 279 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

5-814 223 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 
Schultergelenks durch eine Spiegelung 

5-822 155 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

5-988 119 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während 
der Operation aktuelle 3D-Bilder des Operationsgebietes anzeigt 

5-805 104 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 
Schultergelenks 

5-801 77 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenschei-
ben (Menisken) 

5-821 60 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftge-
lenks 

5-823 52 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Knie-
gelenks 

5-806 45 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 
oberen Sprunggelenks 

5-808 38 Operative Gelenkversteifung 
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5-854 37 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen 

5-796 33 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an klei-
nen Knochen 

5-797 33 Operatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) an Sprungbein bzw. 
Fersenbein 

5-801c 31 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenschei-
ben (Menisken) 

5-799 29 
Operatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) der Hüftgelenkspfan-
ne oder des Hüftkopfes und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmit-
teln wie Schrauben oder Platten 

5-798 16 Operatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) an Beckenrand bzw. 
Beckenring 

5-829 15 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenk-
funktion 

5-824 11 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der 
Schulter 

5-837  Wirbelkörperersatz bzw. komplexer wiederherstellender Eingriff an der 
Wirbelsäule z.B. bei einem Buckel 

5-825  Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Ge-
lenks am Arm oder an der Schulter 

5-984  Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lu-
penbrille, Operationsmikroskop 

5-982  Versorgung bei Mehrfachverletzung mit Lebensgefahr 

 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Bezeichnung der Ambulanz Angebote Leistung Art der Ambulanz 

Sprechstunde Prof. Dr. Weise  Privatsprechstunde 

Allgemeine Unfallchirurgische 
Ambulanz 

  

BG-Sprechstunde  für Patienten der gesetzlichen 
Unfallversicherung 

Endoprothesen-Sprechstunde   

Sportambulanz Kniesprechstunde, Schulter-
sprechstunde 

 

Spezialsprechstunde für 
Knorpeltransplantation 

  

Onkologische Sprechstunde   

 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach §115b SGB V 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 5-787 71 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Kno-
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chenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 8-201 23 
Nichtoperatives Einrenken einer Gelenkverrenkung ohne 
operative Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten 

3 8-200 16 
Nichtoperatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) ohne 
operative Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten 

4 5-790 7 
Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der Knochen-
teile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

5 5-859  Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindege-
webshüllen bzw. Schleimbeuteln 

6 5-807  Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. 
Bändern sonstiger Gelenke 

7 5-786  Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

8 5-812  
Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwi-
schenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine 
Spiegelung 

9 5-856  Operativer, wiederherstellender Eingriff an den Bindege-
webshüllen von Muskeln 

10 5-793  Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) 
im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsge-
nossenschaft 
 Arzt mit ambulanter D-Arzt Zulassung vorhanden   
 Stationäre BG-Zulassung 
 
 

B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar 

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des or-
thostatischen Syndroms) 

 

AA24 OP-Navigationsgerät  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben. 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonogra-
phiegerät 

 

AA00 Arthroskop  

AA00 Ultraschall-Schneidegerät  
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B-[1].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar Fachexpertise der Abteilung 

Ärzte insgesamt 37,4  Allgemeine Chirurgie; Orthopädie und Un-
fallchirurgie; Notfallmedizin; Spezielle Un-
fallchirurgie; Sportmedizin 

Davon Fachärzte 20,4   

Belegärzte  0,0   

 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Kommentar 

Pflegekräfte insge-
samt 

146,5 In dieser Aufstellung sind OP- und Ambulanz-Pflegekräfte 
enthalten: 
OP-Pflege: 38,0 VK insgesamt, davon 38,0 examinierte VK, 
davon 16,4 mit Fachweiterbildung und 7 VK mit Ausbildung 
zum Operationstechnischen Assistenten/-in 
 
Ambulanz-Pflege: 
16,3 VK insgesamt, davon 16,3 examinierte VK, davon 0,8 mit 
Fachweiterbildung 

Examinierte Pflege-
kräfte 

139,5 2 VK pain-nurse 

Examinierte Pflege-
kräfte mit Fachwei-
terbildung 

17,2 OP-Fachweiterbildung 

 
 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles therapeuti-
sches Personal 

Kommentar 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP15 Masseure/ Medizinische 
Bademeister 

 

SP18 Orthopädietechniker  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP26 Sozialpädagogen  

SP28 Wundmanager  
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B-[2 ] Septische Chirurgie 
 

Chefarzt Univ. Prof. Dr. med. Kuno Weise  

Telefon 07071-6061001    

Fax 07071-6061002    

 Email        weise@bgu-tuebingen.de    

 
 

B-[2].1 Kontaktdaten 
 

Fachabteilungsname Septische Chirurgie    
 Straße   Schnarrenbergstraße 95   
 PLZ / Ort   72076 / Tübingen   
  
  
 Telefon   07071 / 6061001   
 Fax    07071 / 6061002   
 
 Email    weise@bgu-tuebingen.de   
 
 
B-[2].1 Abteilung 
 Hauptabteilung   
 
 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsei nheit 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

B Struktur-  und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
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VC58 Spezialsprechstunde  

  

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisati-
onseinheit 
 

Nr. Med.-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 

MP00 Sonstiges Isolierzimmer für Patienten mit Infektionen 
durch multiresistente Erreger 

 
Siehe auch A-9 
 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Orga nisationsein-
heit 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar 

SA00 Sonstiges Waschmaschine 

 
 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabt eilung 
 Stationäre Fallzahl  759   
 
 

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD10 Zif-
fer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 T84 132 
Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder 
durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Mus-
keln bzw. Gelenken 

2 L03 106 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in 
tiefer liegendem Gewebe - Phlegmone 

3 M86 88 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - 
Osteomyelitis 

4 S82 31 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des obe-
ren Sprunggelenkes 

5 S72 19 Knochenbruch des Oberschenkels 

6 S61 18 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

7 T81 17 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

8 S62 17 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

9 M00 14 Eitrige Gelenkentzündung 

10 S68 13 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall 
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B-[2].6 Kompetenzdiagnosen 
 

ICD10 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

L03.0 58 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer 
liegendem Gewebe - Phlegmone 

L03.1 46 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer 
liegendem Gewebe - Phlegmone 

M86.9 39 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - 
Osteomyelitis 

M00.9 13 Eitrige Gelenkentzündung 

L89 11 Wundliegegeschwür - Dekubitus 

S61.0 10 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

T20 10 Verbrennung oder Verätzung des Kopfes bzw. des Halses 

S68.1 9 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall 

M84 9 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

T21 8 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes 

T22 8 Verbrennung oder Verätzung der Schulter bzw. des Armes, ausge-
nommen Handgelenk und Hand 

T23 8 Verbrennung oder Verätzung des Handgelenkes bzw. der Hand 

T24 8 Verbrennung oder Verätzung der Hüfte bzw. des Beines, ausgenom-
men Knöchelregion und Fuß 

S72.0 7 Knochenbruch des Oberschenkels 

D48  Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperre-
gionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

M46  Sonstige Entzündung der Wirbelsäule 

 
 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 5-893 837 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Be-
reich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut 
oder Unterhaut 

2 5-780 398 
Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien 
oder durch Krankheitserreger verunreinigten Knochener-
krankung 

3 5-916 319 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen 
durch Haut bzw. Hautersatz 

4 5-892 255 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

5 5-787 161 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Kno-
chenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

6 5-800 159 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer 
Gelenkoperation 

7 5-786 111 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 



�

�

�� �

8 5-902 100 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des 
Transplantats] 

9 5-921 84 
Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem 
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut bei Verbrennungen oder 
Verätzungen 

10 3-82x 70 Sonstige Kernspintomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

 
 
B-[2].7 Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

5-893.1 305 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer 
Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

5-916.a0 86 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut 
bzw. Hautersatz 

5-780.5 71 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder 
durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenerkrankung 

5-916.a1 62 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut 
bzw. Hautersatz 

8-190 55 Spezielle Verbandstechnik 

5-786.8 51 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmit-
teln wie Schrauben oder Platten 

5-782 47 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

5-784 45 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

5-790 33 
Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstums-
fuge (Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen 

5-857 32 
Operativer, wiederherstellender Eingriff durch Verschiebung körperei-
gener Haut- oder Fettlappen, die an Muskeln bzw. deren Bindege-
webshüllen befestigt sind 

5-821 32 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftge-
lenks 

5-780.8 24 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder 
durch Krankheitserreger verunreinigten Knochenerkrankung 

8-987 21 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
multiresistenten Erregern 

8-191 18 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hauterkrankungen 

5-810 13 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

5-808 11 Operative Gelenkversteifung 

 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Bezeichnung der Ambulanz Angebote Leistung Art der Ambulanz 

Septische Sprechstunde   
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach §115b SGB V 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

  0  

 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsge-
nossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung   
 
 

B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar 

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des or-
thostatischen Syndroms) 

 

AA24 OP-Navigationsgerät  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben/nicht gege-
ben. 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonogra-
phiegerät 

 

AA00 Arthroskop  

 
 

B-[2].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar Fachexpertise der Abtei-
lung 

Ärzte insgesamt  Die Ärzte der Abteilung Septi-
sche Chirurgie sind Mitarbeiter 
der Klinik für Unfall- und Wie-
derherstellungschirurgie und 
werden deshalb dort ausgewie-
sen. 

 

Davon Fachärzte    

Belegärzte    
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B-[2].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Kommentar 

Pflegekräfte insge-
samt 

 Die Pflegekräfte der Station für Septische Chirurgie werden in 
der Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie ausge-
wiesen. 

Examinierte Pflege-
kräfte 

  

Examinierte Pflege-
kräfte mit Fachwei-
terbildung 

  

 
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles therapeuti-
sches Personal 

Kommentar 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP15 Masseure/ Medizinische 
Bademeister 

 

SP18 Orthopädietechniker  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP26 Sozialpädagogen  

SP28 Wundmanager  
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B-[3 ] Klinik für Hand-, Plastische, Rekonstruktive  und Verbren-
nungschirurgie 
 

Chefarzt Univ. Prof. Dr. med. Hans-Eberhard Schaller  

Telefon 07071-6061036    

Fax 07071-6061037    

 
Email        schaller@bgu-tuebingen.de    

 
 

B-[3].1 Kontaktdaten 
 

Fachabteilungsname Klinik für Hand-, Plastische, Rekonstruktive und  
Verbrennungschirurgie    

 Straße   Schnarrenbergstraße 95   
 PLZ / Ort   72076 / Tübingen   
  
  
 Telefon   07071 / 6061036   
 Fax    07071 / 6061037   
 
 Email    schaller@bgu-tuebingen.de   
 
B-[3].1 Abteilung 
 Hauptabteilung   
 
 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsei nheit 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar 

VC00 
Rehabilitation und Prothesentraining 
nach Verletzungen der oberen Extre-
mität 

 

VC00 Therapie von akut Schwerbrandver-
letzten 

 

B Struktur-  und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
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VC00 Behandlung von Verbrennungsfolgen 
mit plastisch-chirurgischen Methoden 

 

VC00 

Wiederherstellung peripherer Nerven-
verletzungen und Ersatzplastiken inkl. 
Verletzungen des Hals-/ Arm-
Geflechtes 

 

VC00 Replantation von Amputationen (Ex-
tremitäten) 

 

VC00 Chirurgie der Weichteiltumoren  

VC00 Ästhetische Chirurgie  

VC00 
wiederaufbauende Verfahren nach 
Defekten und Funktionsverlust mit 
plastisch-chirurgischen Methoden 

 

VC00 Rekonstruktion bei Lähmungen des 
Gesichtes 

 

VC00 Rheumachirurgie  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwü-
ren 

Wiederherstellungschirurgie bei chronischen 
Wunden und Druckgeschwüren 

VC38 
Diagnostik und Therapie von Verlet-
zungen des Handgelenkes und der 
Hand 

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven 

inkl. Plexus brachialis und -lumbosacralis; Wie-
derherstellung peripherer Nervenverletzungen 
und Ersatzplastiken inkl. Verletzungen des 
Hals-/Armgeflechts; Rekonstruktionen bei 
Lähmungen des Gesichtes 

VC56 Minimal-invasive endoskopische Ope-
rationen 

 

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde  

  
 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisati-
onseinheit 
 
Siehe A-9 
 
 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Orga nisationsein-
heit 
 
Siehe A-10 
 
 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabt eilung 
 Stationäre Fallzahl  1176   
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B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD10 Zif-
fer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 S62 142 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

2 M72 97 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 

3 S66 86 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handge-
lenkes bzw. der Hand 

4 S68 79 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall 

5 S64 71 Verletzung von Nerven im Bereich des Handgelenkes bzw. 
der Hand 

6 M18 69 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 

7 G56 60 Funktionsstörung eines Nervens am Arm bzw. an der Hand 

8 M84 60 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 

9 S63 47 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. 
Bändern im Bereich des Handgelenkes oder der Hand 

10 M19 39 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

 
 
B-[3].6 Kompetenzdiagnosen 
 

ICD10 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

L905 19 Hautkrankheit mit Gewebsschwund 

S655 6 Verletzung von Blutgefäßen in Höhe des Handgelenkes bzw. der Hand 

G540  Krankheit von Nervenwurzeln bzw. Nervengeflechten 

M0093  Eitrige Gelenkentzündung 

M151  Verschleiß (Arthrose) an mehreren Gelenken 

M931  Sonstige Knochen- und Knorpelkrankheit 

D161  Gutartiger Tumor des Knochens bzw. des Gelenkknorpels 

Q691  Angeborene Fehlbildung der Hand bzw. des Fußes mit Bildung über-
zähliger Finger bzw. Zehen 

M8563  Sonstige Veränderung der Knochendichte bzw. -struktur 

C499  Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie 
Muskel oder Knorpel 

M8667  Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - 
Osteomyelitis 

S080  Abtrennung von Teilen des Kopfes durch einen Unfall 

M0699  Sonstige anhaltende Entzündung mehrerer Gelenke 

L8934  Wundliegegeschwür - Dekubitus 

L984  Sonstige Krankheit der Haut bzw. der Unterhaut 

M8544  Sonstige Veränderung der Knochendichte bzw. -struktur 

M6634  Gelenkhaut- bzw. Sehnenriss ohne äußere Einwirkung 

L8945  Wundliegegeschwür - Dekubitus 
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M1314  Sonstige Gelenkentzündung 

M1904  Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

N62  Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse 

M8666  Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - 
Osteomyelitis 

D480  Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperre-
gionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

Q681  Sonstige angeborene Muskel-Skelett-Fehlbildung 

Q707  Angeborene Verwachsung von Fingern bzw. Zehen 

D361  Gutartiger Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten 
Körperstellen 

S847  Verletzung von Nerven in Höhe des Unterschenkels 

L8924  Wundliegegeschwür - Dekubitus 

S143  Verletzung der Nerven bzw. des Rückenmarks in Halshöhe 

L8935  Wundliegegeschwür - Dekubitus 

 
 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 5-893 327 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Be-
reich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut 
oder Unterhaut 

2 5-840 297 Operation an den Sehnen der Hand 

3 5-984 244 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, 
z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 

4 5-903 236 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Haut-
areal 

5 5-056 219 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckent-
lastung eines Nerven 

6 5-842 151 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Seh-
nen an Hand bzw. Fingern 

7 5-786 148 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

8 5-041 124 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Ge-
webe von Nerven 

9 5-841 122 Operation an den Bändern der Hand 

10 5-784 111 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochenge-
webe 

 
 
B-[3].7 Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

59250 44 Hautverpflanzung bei Verbrennungen oder Verätzungen 
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57824 40 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

57841 40 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

58473 30 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Gelenke an der 
Hand außer am Handgelenk 

58571 25 
Operativer, wiederherstellender Eingriff durch Verschiebung körperei-
gener Haut- oder Fettlappen, die an Muskeln bzw. deren Bindege-
webshüllen befestigt sind 

58464 24 Operative Versteifung von Gelenken an der Hand außer am Handge-
lenk 

50444 15 Nähen der äußeren Hülle eines Nervens bzw. Nervengeflechtes 

57844 14 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe; 
Handwurzelknochen 

50420 13 Operative Entfernung eines Nervens zur Verpflanzung: N. suralis, frei-
es Transplantat 

50573 11 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung 
eines Nervens mit Verlagerung des Nerven: Nerven Arm 

57962 11 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an klei-
nen Knochen; Mittelhandknochen 

81901 11 Spezielle Verbandstechniken: Kontinuierliche Sogbehandlung bei einer 
Vakuumversiegelung: 8 bis 14 Tage 

50453 9 Nähen einzelner Fasern eines Nervens bzw. Nervengeflechtes: Nerven 
Arm 

59051 9 Hautverpflanzung mit zugehörigen blutversorgenden Gefäßen und 
Nerven: Hand 

58950 9 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 
bzw. Unterhaut: Fuß 

58551 8 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnen-
scheide: Unterarm 

50494 8 Nähen von Fasern eines Nervens bzw. Nervengeflechtes mit Verpflan-
zung des Nerven: Nerven Hand 

57819 8 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von 
Fehlstellungen: Speiche 

58471 7 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Gelenke an der 
Hand außer am Handgelenk: Daumensattelgelenk 

58414 7 Operation an den Bändern der Hand; Fingergelenke 

58454 7 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand: Daumensat-
telgelenk 

59240 6 Hautverpflanzung bei Verbrennungen oder Verätzungen, Entnahme-
stelle: Spalthaut: Oberschenkel 

59090 6 Sonstiger operativer, wiederherstellender Eingriff an der Haut bzw. 
Unterhaut: Brustwand und Rücken 

58576 6 
Operativer, wiederherstellender Eingriff durch Verschiebung körperei-
gener Haut- oder Fettlappen, die an Muskeln bzw. deren Bindege-
webshüllen befestigt sind: Leisten- und Genitalregion und Gesäß 

57900 6 
Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstums-
fuge (Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen: Handwurzel 

57960 6 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) an klei-
nen Knochen: Handwurzel 

58587  Entnahme bzw. Verpflanzung von Muskeln, Sehnen oder ihren Hüllen 
mit operativer Vereinigung kleinster Gefäße: Unterschenkel 
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59233  Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut 
bzw. Hautersatz bei Verbrennungen oder Verätzungen: Hand 

50493  Nähen von Fasern eines Nervens bzw. Nervengeflechtes mit Verpflan-
zung des Nerven: Nerven Arm 

50443  Nähen der äußeren Hülle eines Nervens bzw. Nervengeflechtes: Ner-
ven Arm 

 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Beeichung der Ambulanz Angebote Leistung Art der Ambulanz 

Sprechstunde Prof. Dr. Schal-
ler 

 Privatsprechstunde 

Handchirurgische Sprech-
stunde 

Diagnostik und Therapie, Besprechung 
der operativen Möglichkeiten und Tech-
niken, Planung der ambulanten Eingriffe, 
Planung der stationären Aufnahme, Be-
aufsichtigung des Reha- und Heilverfah-
rens für berufsgenossenschaftliche Pati-
enten, Verschreibung/Anordnung von 
Hilfsmitteln, Physiotherapie, Ergothera-
pie, Wundkontrolle 

 

Angeborene Fehlbildungen 
der hand 

s.o.  

Musikersprechstunde s.o.  

Plastische Chirurgie und Äs-
thetische Chirurgie 

s.o.  

Sprechstunde für Weichteiltu-
more 

s.o.  

Prothesensprechstunde s.o.  

Periphere Nervenläsionen und 
Ersatzplastiken 

s.o.  

Rheumasprechstunde und 
Fingergelenksendoprothetik 

s.o.  

Sprechstunde für Brandver-
letzte, Dekubitalulzera und 
chronische Wunden 

s.o.  

Tumorsprechstunde s.o.  

Reha- und Heilverfahren s.o. 
Beratungszentrum für 
Berufsgenossen-
schaften 

 
 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach §115b SGB V 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 
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1 5-841 106 Operation an den Bändern der Hand 

2 5-056 95 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckent-
lastung eines Nerven 

3 5-787 72 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Kno-
chenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

4 5-840 47 Operation an den Sehnen der Hand 

5 8-200 45 
Nichtoperatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) ohne 
operative Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten 

6 5-795 39 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs 
an kleinen Knochen 

7 5-849 39 Sonstige Operation an der Hand 

8 5-790 35 
Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der Knochen-
teile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

9 1-697 13 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

10 5-796 9 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) 
an kleinen Knochen 

 
 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsge-
nossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung   
 
 

B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar 

AA24 OP-Navigationsgerät  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonogra-
phiegerät 

 

AA00 Arthroskop  

AA00 OP-Mikroskop  

 
 

B-[3].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar Fachexpertise der Abteilung 

Ärzte insgesamt 13,0  Orthopädie und Unfallchirurgie; Plastische 
und Ästhetische Chirurgie; Medical Manager 



�

�

�� �

Davon Fachärzte  7,0   

Belegärzte  0,0   

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Kommentar 

Pflegekräfte insge-
samt 

22,1  

Examinierte Pflege-
kräfte 

22,1  

Examinierte Pflege-
kräfte mit Fachwei-
terbildung 

 0,0  

 
 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles therapeuti-
sches Personal 

Kommentar 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP15 Masseure/ Medizinische 
Bademeister 

 

SP18 Orthopädietechniker  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP26 Sozialpädagogen  
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B-[4 ] Abteilung für Querschnittgelähmte, Orthopädi e und Rehabili-
tationsmedizin 
 

Chefarzt Prof. Dr. med. Hans-Peter-Kaps  

Telefon 07071-6061046    

Fax 07071-6061048    

 
Email        hkaps@bgu-tuebingen.de    

 
 

B-[4].1 Kontaktdaten 
 

Fachabteilungsname Abteilung für Querschnittgelähmte, Orthopädie und  
Rehabilitationsmedizin    

 Straße   Schnarrenbergstraße 95   
 PLZ / Ort   72076 / Tübingen   
  
  
 Telefon   07071 / 6061046   
 Fax    07071 / 6061048   
 
 Email    hkaps@bgu-tuebingen.de   
 
 
 
B-[4].1 Abteilung 
 Hauptabteilung   
 
 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsei nheit 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und 
des Rückens 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbel-  

B Struktur- und Leistungsdaten d er Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
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säule und des Rückens 

VO13 Spezialsprechstunde  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der 
Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule 

 

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären 
Erkrankungen 

 

  
 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisati-
onseinheit 
 

Nr. Med.-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 

MP06 Basale Stimulation  

MP00 Sonstiges Physiotherapie auf neuro-physiologischer Basis 
(PNF, Voijta, etc.) 

 
Siehe auch A-9 
 
 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Orga nisationsein-
heit 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar 

SA08 Teeküche für Patienten  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstel-
lung (Komponentenauswahl) 

 

SA00 Sonstiges Tischkicker 

 
Siehe auch A-10 
 
 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabt eilung 
 Stationäre Fallzahl  146   
 
 

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD10 Zif-
fer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 G82 36 Vollständige bzw. unvollständige Lähmung der Beine oder 
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Arme 

2 L89 30 Wundliegegeschwür - Dekubitus- in Folge einer Querschnitt-
lähmung 

3 S24 19 Verletzung der Nerven bzw. des Rückenmarks im Brustbe-
reich 

4 S14 16 Verletzung der Nerven bzw. des Rückenmarks in Halshöhe 

5 G83 10 Sonstige Lähmung 

6 S34 8 Verletzung der Nerven bzw. des Rückenmarks in Höhe des 
Bauches, der Lenden oder des Beckens 

7 G95 8 Sonstige Krankheit des Rückenmarks 

8 S72  Bruch des Oberschenkelknochens 

9 J96  Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von Sau-
erstoff ins Blut in Folge einer Querschnittlähmung 

10 G56  Funktionsstörung eines Nervens am Arm bzw. an der Hand 

 
B-[4].6 Kompetenzdiagnosen 
 

ICD10 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

S7243  Oberschenkelbruch 

K922  Magendarmblutung 

J952  Akute Schwäche der Lunge nach einer nicht am Brustkorb vorgenom-
menen Operation 

S3201  Bruch des ersten Lendenwirbels 

S1221  Bruch des 3. Halswirbels 

M8958  Knochenschwund 

K625  Blutung des Afters und des Mastdarms 

G809  Angeborene Lähmung durch Hirnschädigung des Kindes während 
Schwangerschaft und Geburt 

Q059  Spaltbildung der Wirbelsäule - Spina bifida 

 
 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 8-976 87 Fachübergreifende Behandlung einer Querschnittslähmung 

2 5-893 69 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Be-
reich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut 
oder Unterhaut 

3 3-82x 53 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

4 3-203 33 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rü-
ckenmarks ohne Kontrastmittel 

5 5-892 26 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

6 5-857 25 Operativer, wiederherstellender Eingriff durch Verschiebung 
körpereigener Haut- oder Fettlappen, die an Muskeln bzw. 
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deren Bindegewebshüllen befestigt sind 

7 8-133 20 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Ka-
theter) über die Bauchdecke 

8 3-200 19 Computertomographie des Schädels 

9 3-802 10 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rücken-
mark 

10 5-780 9 
Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien 
oder durch Krankheitserreger verunreinigten Knochener-
krankung 

 
B-[4].7 Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

5-316  Operativer, wiederherstellender Eingriff an der Luftröhre 

5-056  Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung 
eines Nerven 

5-790  
Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstums-
fuge (Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen 

5-312  Anlegen eines dauerhaften, künstlichen Luftröhrenausganges 

5-038  Operation an den Hirnwasserräumen im Rückenmarkskanal 

5-984  Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lu-
penbrille, Operationsmikroskop (Mikrochirurgische Technik) 

5-865  Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des 
gesamten Fußes 

5-786  Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmit-
teln wie Schrauben oder Platten 

5-031  Operativer Zugang zur Brustwirbelsäule 

8-190  Spezielle Verbandstechnik 

5-572  Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauch-
haut zur künstlichen Harnableitung 

5-311  Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 

5-793  Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenk-
bereich eines langen Röhrenknochens 

5-798  Operatives Einrichten eines Bruchs (Reposition) an Beckenrand bzw. 
Beckenring 

5-79a  
Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstums-
fuge (Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen 

5-805  Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 
Schultergelenks 

5-814  Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des 
Schultergelenks durch eine Spiegelung 

5-845  Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand 

5-864  Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder des 
gesamten Beins 

5-986  Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler 
Gewebeverletzung (minimalinvasiv), Minimalinvasive Technik 
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5-836  Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 

 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Bezeichnung der Ambulanz Angebote Leis-
tung 

Art der Ambulanz 

Sprechstunde Prof. Dr. Kaps  Privatsprechstunde 

Orthopädietechnik untere Gliedmaßen   

Ambulanz für Querschnittgelähmte   

Rollstuhlberatung   

Wirbelsäulensprechstunde   

 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach §115b SGB V 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

  0  

 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsge-
nossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung   
 
 

B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar 

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostati-
schen Syndroms) 

 

AA24 OP-Navigationsgerät  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät  
(z.B. C-Bogen) 

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät  
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B-[4].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar Fachexpertise der Abteilung 

Ärzte insgesamt  3,0  Orthopädie und Unfallchirurgie; Physikali-
sche und Rehabilitative Medizin 

Davon Fachärzte  2,0   

Belegärzte  0,0   

 
B-[4].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Kommentar 

Pflegekräfte insge-
samt 

35,9  

Examinierte Pflege-
kräfte 

35,4  

Examinierte Pflege-
kräfte mit Fachwei-
terbildung 

 0,0  

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles therapeuti-
sches Personal 

Kommentar 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP11 Kinästhetikbeauftragte  

SP12 Kinästhetikmentoren  

SP13 Kunsttherapeuten  

SP18 Orthopädietechniker  

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP26 Sozialpädagogen  

SP28 Wundmanager  

SP00 Sonstige pain nurse 
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B-[5 ] Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirur gie, Plastische 
Operationen 
 

Chefarzt Univ. Prof. Dr. Dr. med. Siegmar Reinert  

Telefon 07071-6061051    

Fax 07071-6061054    

  

Email        sreinert@bgu-tuebingen.de    

 
 

B-[5].1 Kontaktdaten 
 

Fachabteilungsname Klinik für Mund-,Kiefer- und Gesichtschirurgie,  
Plastische Operationen    

 Straße   Schnarrenbergstraße 95   
 PLZ / Ort   72076 / Tübingen   
  
  
 Telefon   07071 / 6061051   
 Fax    07071 / 6061054   
 
 Email    sreinert@bgu-tuebingen.de   
     siegmar.reinert@med.uni-tuebingen.de 
 
 
B-[5].1 Abteilung 
 Hauptabteilung   
 
Seit Februar 2006 hat die Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie in Tübingen  
zwei Standorte:  
 
1. BG-Unfallklinik Tübingen: 

 Stationärer Erwachsenenbereich und OP 
 

2. Universitätsklinikum Tübingen: 
- Ambulanz im Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, 
- interdisziplinäre Kinderstation in der Kinderklinik 

 

B Struktur-  und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
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B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsei nheit 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar 

VH21 
Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-
Hals-Bereich 

Plastisch-Rekonstruktive Chirurgie von Kno-
chen-, Weichteil- und Nervengewebe unter 
Verwendung freier Transplantate, gefäßgestiel-
ter Nah- und Fernlappen sowie mikrovaskulär 
reanastomosierter Hart- und Weichgewebs-
transplantate. 
Bei den komplexen mikrovaskulären Transplan-
taten werden schwerpunktmäßig folgende 
Weichteil- und Hartgewebelappen durchge-
führt: Oberarmlappen, Unterarmlappen, Latis-
simus-dorsi-Lappen, Skapula-, Paraskapula-
lappen, Beckenkammlappen, Fibulalappen; 
jährlich erfolgen insgesamt ca. 50 mikrovasku-
läre Rekonstruktionen 

VH00 
Traumatologie des knöchernen und 
weichteiligen Gesichtes und des 
Zahnhalteapparates 

in komplexen Fällen erfolgt die operative Be-
handlung navigationsgestützt 

VH00 Lippen-Kiefer-Gaumenspalten 

Die operative Versorgung von Lippen-Kiefer-
Gaumenspalten in enger Zusammenarbeit mit 
der Universitäts- Kinderklinik Tübingen (90 
Fälle im Berichtsjahr) ist ein deutschlandweit 
anerkannter, besonderer Schwerpunkt der  
Abteilung. 

VH00 Dysgnathiechirurgie mono-, bignathe Umstellungsosteotomien, 
Distraktionen 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumo-
ren im Kopf-Hals-Bereich 

 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen der Kopfspeicheldrüsen 

 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Nase 

VH00 Diagnostik und Therapie von Hauttu-
moren im Kopf-Halsbereich 

 

VH00 Bilddatengestützte Orbitatumor- so-
wie Orbitarekonstruktionschirurgie 

 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich 
der Ohren 

 

VH00 Implantologie/Präprothetik 

Sinuslift, Onlayplastik unter Verwendung von 
autologem und gezüchtetem Knochen (Tissue 
Engineering), Distraktionen, Vestibulum-, 
Mundbodenplastik 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumo-
ren im Bereich der Ohren 

 

VH14 Diagnostik und Therapie der Krank-
heiten der Mundhöhle 

 

VH00 
Operative sowie konservative (Helm-
Therapie) Behandlung 

von kraniofazialen Fehlbildungen in Zusam-
menarbeit mit der Universitätsklinik für Neuro-
chirurgie und der Abteilung für Entwicklungs-
neurologie der Universitätsklinik für Kinder und 
Jugendliche 

VH00 Kiefergelenkschirurgie einschließlich 
Kiefergelenksspiegelung 
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VH00 Ästhetische Gesichtschirurgie Facelift, Blepharoplastik, Septorhinoplastik, 
Ohranlegeplastik 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krank-
heiten des äußeren Ohres 

 

VH23 Spezialsprechstunde 

Folgende Spezialsprechstunden werden am 
Standort Universitätsklinikum Tübingen ange-
boten: 
· Lippen-Kiefer-Gaumenspalten  
· kraniofaziale Anomalien 
· Plastische und Wiederherstellungschirurgie 
· Ästhetische Chirurgie 
· Tumorsprechstunde 
· Kieferorthopädische Chirurgie 
· Präprothetische Chirurgie und Implantolo-

gie 
· Epithetik 

  

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisati-
onseinheit 
 

Nr. Med.-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 

MP00 Sonstiges Jodiontophorese 

 
Siehe auch A-9 
 
 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Orga nisationsein-
heit 
 
Siehe A-10 
 
 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabt eilung 
 Stationäre Fallzahl  1009   
 

Im Berichtsjahr wurden an der Uniklinik Tübingen weitere105 stationäre Fälle  
behandelt. 
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B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD10 Zif-
fer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 S02 304 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelkno-
chen 

2 K08 113 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates 

3 K12 57 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit 

4 K07 55 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung ein-
schließlich Fehlbiss 

5 C04 28 Mundbodenkrebs 

6 C44 24 Sonstiger Hautkrebs 

7 D48 22 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten 
Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

8 T81 20 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

9 D37 19 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne 
Angabe, ob gutartig oder bösartig 

10 Q37 19 Gaumenspalte mit Lippenspalte (nur Erwachsene) 

 
Die folgende Auflistung zeigt die Diagnosen bei Kindern, bei denen die operative 
Leistung von der Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie erbracht wurde 
(v.l.n.r.: ICD10 Ziffer, Fallzahl, Bezeichnung). Die stationäre Behandlung erfolgte in 
der Kinderklinik des Universitätsklinikums Tübingen. 
 

· Q37.5, 40 Fälle, Spalte des harten und weichen Gaumens mit einseitiger Lip-
penspalte 

· Q37.4, 22 Fälle, Spalte des harten und weichen Gaumens mit beidseitiger 
Lippenspalte 

· K08.88, 20 Fälle, Sanierungsbedürftiges Gebiss 
· Q35.5, 18 Fälle, Spalte des harten und weichen Gaumens  
· Q87.0, 11 Fälle, Pierre Robin Sequenz 
· Q35.3, 10 Fälle, Spalte des weichen Gaumens  
· D18.-, 9 Fälle, Hämangiom und Lymphangiom 
· Q36.9, 7 Fälle, Lippenspalte einseitig 
· Q37.1,7 Fälle, Spalte des harten Gaumens mit einseitiger Lippenspalte 
· S02.-, Fallzahl <5, Frakturen des Schädels und des Gesichtsschädelknochens 

 
 
B-[5].6 Kompetenzdiagnosen 
 

ICD10 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

K10 18 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers 

C02 18 Sonstiger Zungenkrebs 

K11 16 Krankheit der Speicheldrüsen 
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C00 16 Lippenkrebs 

C77 16 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Metastase einer Krebserkrankung in 
einem oder mehreren Lymphknoten 

C06 13 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des 
Mundes 

K09 12 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion 

S06 11 Verletzung des Schädelinneren 

S01 11 Offene Wunde des Kopfes 

K1028 10 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers 

K082 9 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates 

D18 9 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphge-
fäße (Lymphschwamm) 

J34 9 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

C41 6 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel sonstiger bzw. vom Arzt 
nicht näher bezeichneter Körperregionen 

J32 6 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung 

M87  Absterben des Knochens 

 
 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 5-230 195 Zahnentfernung 

2 5-779 165 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädel-
knochen 

3 5-231 129 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferkno-
chens 

4 5-241 129 Operative Korrektur des Zahnfleisches 

5 3-82x 124 Sonstige Kernspintomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

6 5-249 93 Andere Operation an Gebiss, Zahnfleisch bzw. Zahnfächern 

7 3-200 92 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmit-
tel 

8 5-766 82 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augen-
höhle 

9 5-769 80 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen 

10 5-760 73 
Operatives Einrichten eines Knochenbruchs (Reposition) des 
seitlichen Mittelgesichtes, insbesondere von Jochbein bzw. 
seitlicher Augenhöhlenwand 
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Die folgende Aufstellung zeigt die Prozeduren bei Kindern, bei denen die operative 
Leistung von der Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie erbracht wurde 
(v.l.n.r.: Prozedur, Fallzahl, Bezeichnung). Die stationäre Behandlung erfolgte in der 
Kinderklinik des Universitätsklinikums Tübingen. 
 

· 5-275.9, 33 Fälle, Primäre Segelplastik 
· 5-275.1, 32 Fälle, Primäre Hartgaumenplastik 
· 5-230.-, 24 Fälle, Chirurgische Zahnsanierung 
· 5-276.A, 18 Fälle, Lippenplastik 
· 5-913.-, 9 Fälle, Laserbehandlung oberflächlicher Hautschichten 
· 5-275.3, 8 Fälle, Sekundäre Hartgaumenplastik ohne Knochentransplantat 
· 5-894.-, 7 Fälle, Hautexcisionen 
· 5-276.7, 6 Fälle, Sekundäroperation der Lippenspalte 
· 5-020.5, 5 Fälle, Frontoorbitales oder okzipitales Advancement 

 
 
B-[5].7 Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

5-216 42 Wiederausrichtung einer Nase nach Nasenbruch 

5-166 41 Erneute Operation bzw. wiederherstellender Eingriff an der Augenhöh-
le oder des Augapfels 

5-903 34 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

5-764 33 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des vorde-
ren Unterkiefers 

5-270 32 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur 
Flüssigkeitsableitung im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich 

5-908 32 Operative Korrekturen an Lippe bzw. Mundwinkel 

5-858 27 Entnahme bzw. Verpflanzung von Muskeln, Sehnen oder ihren Hüllen 
mit operativer Vereinigung kleinster Gefäße 

5-783 27 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

5-311 25 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 

5-221 24 Operation an der Kieferhöhle 

5-776 21 Operative Durchtrennung von Knochen zur Verlagerung des Unterge-
sichts 

5-243 21 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge 
einer Zahnerkrankung 

5-262 21 Operative Entfernung einer Speicheldrüse 

5-901 20 Hautverpflanzung[, Entnahmestelle und Art des entnommenen Haut-
stücks] 

5-225 20 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen 

5-765 19 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des hinte-
ren Unterkiefers 

5-277 17 Operative Entfernung des Mundbodens mit Wiederherstellung 

5-777 15 Operative Durchtrennung zur Verlagerung des Mittelgesichts 

5-7794 15 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen 

5-251 15 Operative Entfernung von Teilen der Zunge 
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5-218 14 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

5-77b 13 Knochenverpflanzung bzw. -umlagerung an Kiefer- oder Gesichts-
schädelknochen 

5-984 12 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lu-
penbrille, Operationsmikroskop 

5-261 11 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe einer Speicheldrüse 
bzw. eines Speicheldrüsenausführungsganges 

5-276 10 Operative Korrektur einer (angeborenen) Lippenspalte bzw. Lippen-
Kieferspalte 

5-988 10 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während 
der Operation aktuelle 3D-Bilder des Operationsgebietes anzeigt 

5-762 7 Operatives Einrichten eines Knochenbruchs (Reposition) mit Abtren-
nung des gesamten Mittelgesichtes von der Schädelbasis 

5-215 7 Operation an der unteren Nasenmuschel 

3-990  Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung 

5-010  Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 

 
 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Bezeichnung der Ambulanz Angebote Leistung Art der Ambulanz 

Notfallambulanz   

 
Die Allgemeine Ambulanz befindet sich am Universitätsklinikum Tübingen (Hoch-
schulambulanz nach §117 SGB V) mit folgenden Leistungen: 

· dentoalveoläre Chirurgie 
· präprothetische Chirurgie 
· Implantologie 
· Laserbehandlungen 
· Plastisch-ästhetische Operationen 

 
 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach §115b SGB V 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 5231 31 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferkno-
chens 

2 5230 24 Zahnentfernung 

3 5232 24 Zahnsanierung durch Füllung 

4 5225 6 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen; Verschluss 
einer Mund-, Kiefernhöhlenverbindung 

5 5235  Wiedereinsetzen, Verpflanzung, Einpflanzung bzw. Stabili-
sierung eines Zahnes 

6 5769  Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen 
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7 5242  Andere Operation am Zahnfleisch 

8 5241  Operative Korrektur des Zahnfleisches 

9 5774  Operativer, wiederherstellender Eingriff bzw. Vergrößerung 
des Oberkieferknochens 

10 5243  Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferkno-
chen infolge einer Zahnerkrankung 

 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsge-
nossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung   
 
 

B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar 

AA24 OP-Navigationssystem  

AA00 CO2-Laser (mit Scanner)  

AA00 Nd-YAG-Laser  

AA00 Intensed Pulsed Light (IPL)-Gerät  

AA00 OP-Mikroskope  

AA00 Endoskopie-Anlage mit DVD-
Dokumentation im OP-Bereich 

 

AA00 Endoskopie-Arbeitsplatz  

AA00 Farbduplex-Ultraschallgerät  

AA00 B-Scan-Ultraschallgerät  

AA00 Rhinomanometrie-Gerät  

AA00 Foto-Labor  

AA00 Digitales Bildarchiv  

AA00 3-D-Fotosystem  

 
 

B-[5].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar Fachexpertise der Abtei-
lung 

Ärzte insgesamt 13,8 Zum Stichtag 31.12.06 waren 
die ärztlichen Mitarbeiter der 
Fachabteilung beim Universi-
tätsklinikum Tübingen ange-
stellt. 

Mund-Kiefer-
Gesichtschirurgie; Plasti-
sche Operationen 
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Davon Fachärzte  6,0   

Belegärzte  0,0   

 
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Kommentar 

Pflegekräfte insge-
samt 

15,7 davon 2,35 VK Arzt- und Zahnarzthelferin, Behandlungsstuhl 

Examinierte Pflege-
kräfte 

13,3  

Examinierte Pflege-
kräfte mit Fachwei-
terbildung 

 0,0  

 
 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles therapeuti-
sches Personal 

Kommentar 

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP15 Masseure/ Medizinische 
Bademeister 

 

SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP26 Sozialpädagogen  
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B-[6 ] Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin un d Schmerzthera-
pie 
 

Chefarzt Prof. Dr. med. Reinhold Fretschner  

Telefon 07071-6061021    

Fax 07071-6061022    

  

Email        rfretschner@bgu-tuebingen.de    

 
 

B-[6].1 Kontaktdaten 
 

Fachabteilungsname Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und  
Schmerztherapie    

 Straße   Schnarrenbergstraße 95   
 PLZ / Ort   72076 / Tübingen   
  
  
 Telefon   07071 / 6061021   
 Fax    07071 / 6061022   
 
 Email    rfretschner@bgu-tuebingen.de   
 
 
 
B-[6].1 Abteilung 
 Hauptabteilung   
 
 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsei nheit 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar 

VC00 Interdisziplinäre multi-modale 
Schmerztherapie 

 

VC00 Versorgung Mehrfachverletzter  

VC00 Versorgung Schwerbrandverletzter  

B Struktur-  und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
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VC00 
Perioperative Betreuung von Patien-
ten nach Mund-, Kiefer-
Gesichtschirurgischen Eingriffen,  

insbesondere nach Tumorchirurgie und Chirur-
gie der kranio-fazialen Mißbildungen 

VC00 Intensivmedizinische Behandlung 
akut Querschnittverletzter 

 

VC58 Spezialsprechstunde Schmerzambulanz 

  
 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisati-
onseinheit 
 

Nr. Med.-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar 

MP00 Sonstiges Duschliege 

 
Siehe auch A-9 
 
 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Orga nisationsein-
heit 
 
Siehe A-10 
 
 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabt eilung 
 Stationäre Fallzahl  97   
 
 

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 

Rang ICD10 Zif-
fer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 S72 20 Knochenbruch des Oberschenkels 

2 S32 12 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

3 S02 8 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelkno-
chen 

4 S06  Verletzung des Schädelinneren 

5 S42  Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

6 L89  Wundliegegeschwür - Dekubitus 

7 L03  Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in 
tiefer liegendem Gewebe - Phlegmone 

8 S22  Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brust-
wirbelsäule 
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9 K08  Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates 

10 S54  Verletzung von Nerven in Höhe des Unterarmes 

 
 
B-[6].6 Kompetenzdiagnosen 
 

ICD10 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

T243  Verbrennung 3. Grades der Hüfte und des Beines, ausgenommen 
Knöchelregion und Fuß 

A401  Blutvergiftung (Sepsis) durch Streptokokken-Bakterien, Gruppe B 

L5120  Hautkrankheit ; Toxische epidermale Nekrolyse [Lyell-Syndrom]: Befall 
von weniger als 30 % der Körperoberfläche 

M7260  Gewebsuntergang von Bindegewebe: Mehrere Lokalisationen (Nekro-
tisierende Fasziitis) 

T2232  Verbrennung 3. Grades der Schulter und des Armes, ausgenommen 
Handgelenk und Hand: (Ober-) Arm und Schulterregion 

T233  Verbrennung 3. Grades des Handgelenkes und der Hand 

 
 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

1 8-930 622 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlag-
ader und im rechten Vorhof des Herzens 

2 8-390 482 
Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines 
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im 
Spezialbett 

3 8-931 389 
Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und 
Kreislauf mit Messung des Drucks im rechten Vorhof des 
Herzens 

4 8-831 366 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Kathe-
ter), der in den großen Venen platziert ist 

5 8-980 347 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

6 8-800 284 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen 
bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

7 5-893 190 
Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Be-
reich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut 
oder Unterhaut 

8 3-82x 176 Sonstige Kernspintomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

9 5-921 149 
Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem 
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut bei Verbrennungen oder 
Verätzungen 

10 5-790 131 
Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der Knochen-
teile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 
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B-[6].7 Kompetenz-Prozeduren 
 

OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

8-915 38 Schmerztherapie mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen 
sonstigen Nerven außerhalb des Gehirn und des Rückenmarks 

8-98700 16 
Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
multiresistenten Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isolier-
einheit 

8-85524  
Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren 
von Blutentgiftung und Blutwäsche; Hämodiafiltration: Kontinuierlich, 
venovenös, pumpengetrieben (CVVHDF) 

5-9237  Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut 
bzw. Hautersatz bei Verbrennungen oder Verätzungen, großflächig 

 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Bezeichnung der Ambulanz Angebote Leistung Art der Ambulanz 

Sprechstunde Prof. Fretschner  Privatsprechstunde 

Praemedikationsambulanz   

Eigenblutspende   

Schmerzambulanz   

 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach §115b SGB V 
 

Rang OPS301 
Ziffer 

Absolute 
Fallzahl 

Bezeichnung 

  0  

 
 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsge-
nossenschaft 
 stationäre BG-Zulassung   
 
 

B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar 

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Blut-
transfusion) 
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AA12 Endoskop Bronchoskop 

AA14 
Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdi-
alyse) 

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des or-
thostatischen Syndroms) 

 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonogra-
phiegerät 

 

AA00 Erweiteretes hämodynamisches Mo-
nitoring 

 

 
 

B-[6].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar Fachexpertise der Abteilung 

Ärzte insgesamt 28,5  Anästhesiologie; Ärztliches Qualitätsmanage-
ment; Intensivmedizin; Notfallmedizin; Spezielle 
Schmerztherapie; Suchtmedizinische Grund-
versorgung 

Davon Fachärzte 19,5   

Belegärzte  0,0   

 
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Kommentar 

Pflegekräfte insge-
samt 

70,7 0,8 VK pain-nurse 

Examinierte Pflege-
kräfte 

70,7  

Examinierte Pflege-
kräfte mit Fachwei-
terbildung 

39,8 Fachweiterbildung für Anästhesie und Intensivmedizin 

 
 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles therapeuti-
sches Personal 

Kommentar 

SP04 Diätassistenten  

SP05 Ergotherapeuten  

SP15 Masseure/ Medizinische 
Bademeister 

 

SP18 Orthopädietechniker  
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SP21 Physiotherapeuten  

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP26 Sozialpädagogen  

SP00 Sonstige pain nurse 
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B-[7 ] Abteilung für Radiologie 
 

Chefarzt Univ. Prof. Dr. Claus D. Claussen  

Telefon 07071-6061302    

Fax 07071-6061304    

  

Email        ckoenig@bgu-tuebingen.de    

 
 

B-[7].1 Kontaktdaten 
 

Fachabteilungsname Abteilung für Radiologie    
 Straße   Schnarrenbergstraße 95   
 PLZ / Ort   72076 / Tübingen   
  
  
 Telefon   07071 / 6061301   
 Fax    07071 / 6061304   
 
 Email    ckoenig@bgu-tuebingen.de 
 
 
 
B-[7].1 Abteilung 
 
 Nicht Bettenführend   
 

Die Aufgaben der radiologischen Diagnostik sind dem Ärztlichen Direktor der 
Abt. f. Radiologische Diagnostik des Universitätsklinikums Tübingen, Prof. Dr. 
Claus D. Claussen, übertragen. 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationsei nheit 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte Kommentar 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  

VR04 Duplexsonographie  

B Struktur-  und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
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VR07 Projektionsradiographie mit Spezial-
verfahren 

 

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als 
selbständige Leistung 

 

VR09 Projektionsradiographie mit Kon-
trastmittelverfahren 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kon-
trastmittel 

 

VR12 Computertomographie (CT), Spezial-
verfahren 

 

VR15 Arteriographie  

VR16 Phlebographie  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), 
nativ 

 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) 
mit Kontrastmittel 

 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren 

 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfah-
ren) 

 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse 
mit 3D-Auswertung 

 

VR28 Intraoperative Anwendung der Ver-
fahren 

 

  
 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisati-
onseinheit 
trifft nicht zu 
 
 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Orga nisationsein-
heit 
trifft nicht zu 
 
 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabt eilung 
 Stationäre Fallzahl  0   
 
 

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu 
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B-[7].6 Kompetenzdiagnosen 
 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu 
 
B-[7].7 Kompetenz-Prozeduren 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu 
 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach §115b SGB V 
trifft nicht zu 
 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsge-
nossenschaft 
 nicht vorhanden   
 

B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Kommentar 

AA01 Angiographiegerät  

AA08 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät 
(z.B. C-Bogen) 

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonogra-
phiegerät 

 

 
 

B-[7].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].12.1 Ärzte 
 

 Anzahl Kommentar Fachexpertise 
der Abteilung 

Ärzte insgesamt  3,0 Die in der Abt. für Radiologie der BG Un-
fallklinik tätigen Ärzte sind Mitarbeiter des 
Universitätsklinikums Tübingen. 

Radiologie 

Davon Fachärzte  1,0   

Belegärzte  0,0   
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B-[7].12.2 Pflegepersonal 
 

 Anzahl Kommentar 

Pflegekräfte insge-
samt 

 0,0  

Examinierte Pflege-
kräfte 

 0,0  

Examinierte Pflege-
kräfte mit Fachwei-
terbildung 

 0,0  

 
 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
trifft nicht zu 
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C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualit ätssicherung 
nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren ) 

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 
 
 
Haben Sie Leistungen nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V   
(BQS-Verfahren) erbracht?  
 

BQS Fallzahl Doku. 
Rate (%) 

Kommentar 

Dekubitusprophylaxe1    

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 291 54,30  

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel 115 47,70  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 242 59,91  

Knie-Endoprothesen-Erstimplantation 157 70,10  

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel 56 57,10  

 

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikator en aus dem BQS-Verfahren 
 
C-1.2.A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneinge schränkt zur Veröf-
fentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren  
 
C-1.2.A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse ke iner Bewertung durch den Struktu-
rierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung  durch den Strukturierten Dialog 
bereits vorliegt 
 

Qualitätsindikator Kennzahl-
bezeich-
nung 

Bewertung 
durch Strukt. 
Dialog 

Vertrauens-
bereich 

Ergebnis 
(Einheit) 

Zähler/ 
Nenner 

Referenz-
bereich 
(Bun-
desweit) 

Kommentar 

Hüftgelenkersatz: 
Ungeplante Folgeope-
ration(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterven-
tionen 
wegen 
Komplikati-
on 

8=Ergebnis 
unauffällig, 
kein Struktu-
rierter Dialog 
erforderlich 

0,7-6,4% 2,53% entfällt <= 9%  

Hüftgelenkersatz: 
Ausrenkung des 
künstlichen Hüftge-

Endoprothe
senluxation 

8=Ergebnis 
unauffällig, 
kein Struktu-

0,0-3,5% 0,63% entfällt <= 5%  

                                                 
1 Da das BQS-Verfahren zur Dekubitusprophylaxe an die Leistungsbereiche Aortenklappenchirurgie, Hüft-
Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel, und –komponentenwechsel, hüftgelenknahe femurfraktur, 
Knie-TEP-Erstimplantation, Knie-TEP-Wechsel und –komponenetenwechsel, kombinierte Koronar- und Aor-
tenchirurgie und isolierte Koronarchirurgie gekoppelt ist, existieren hier keine gesonderten Angaben über Fall-
zahlen und Dokumentationsraten. Fallzahl und Dokumentationsrate im Leistungsbereich Dekubitusprophylaxe 
können aus den Angaben der jeweiligen Leistungsbereiche abgelesen werden. 

C Qualitätssicherung  
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lenkes nach der 
Operation 

rierter Dialog 
erforderlich 

Hüftgelenkersatz: 
Entzündung des 
Operationsbereichs 
nach der Operation 

Postopera-
tive Wund-
infektion 

8=Ergebnis 
unauffällig, 
kein Struktu-
rierter Dialog 
erforderlich 

0,1-4,5% 1,27% entfällt <= 3%  

Kniegelenkersatz: 
Ungeplante Folgeope-
ration(en) wegen 
Komplikation(en) 

Reinterven-
tionen 
wegen 
Komplikati-
on 

8=Ergebnis 
unauffällig, 
kein Struktu-
rierter Dialog 
erforderlich 

1,4-10,3% 4,55% entfällt <= 6%  

Kniegelenkersatz: 
Entzündung des 
Operationsbereich 
nach der Operation 

Postopera-
tive Wund-
infektion 

8=Ergebnis 
unauffällig, 
kein Struktu-
rierter Dialog 
erforderlich 

0,0-5,1% 0,91% entfällt <= 2%  

 
 
C-1.2.A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewe rtung der Ergebnisse im Struktu-
rierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und der en Ergebnisse daher für einen 
Vergleich noch nicht geeignet sind 
 
trifft nicht zu 
 
Erläuterungen „Bewertung durch strukturierten Dialo g“  
Nr. Text 

0 Derzeitig noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte 
Dialog noch nicht abgeschlossen ist 

1 Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft 

2 Krankenhaus wird für dieses Erhebnungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten 
Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden 

3 Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet 

4 Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet 

5 Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig einge-
stuft 

6 Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d.h. als besonders gut eingestuft 

8 Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich 

9 Sonstiges (in diesem Fall ist auch der dem Krankenhaus zur Verfügung gestellte Kommen-
tar in die Spalte 8 zu übernehmen.) 
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gem äß § 112 
SGB V 
 

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Man agement-
Programmen (DMP) § 137f SGB V 
 
trifft nicht zu 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen v ergleichenden  
Qualitätssicherung 
 
Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Plastische Operationen: 

Teilnahme an externen Benchmarking-Projekten innerhalb  
der Deutschen Gesellschaft für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
 

Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie: 
Teilnahme an „Externe Qualitätssicherung Anästhesie“ bei der Landesärzte-
kammer Baden-Württemberg. 

�
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 
S. 3 Nr. 3 SGB V 
 

Leistungsbereich Mindestmenge 2006 Erbrachte Menge 
2006 

Ausnahmeregelung 

Knie-TEP 50 157  

 
 

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mind estmen-
genvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 
 
trifft nicht zu 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Quali-
tätssicherung vereinbart.  
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil : 
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D-1 Qualitätspolitik 
 
"Retten und Heilen mit höchster Kompetenz" 
 
Unter diesem Motto stehen die Berufsgenossenschaftlichen Kliniken für alle Patienten offen. 
Unser Qualitätsmodell basiert auf einem ganzheitlichen Ansatz gemäß dem gesetzlichen Auf-
trag: "Heilen und Helfen mit allen geeigneten Mitteln" von der Erstversorgung am Unfall-
ort, über die stationäre und ambulante Rehabilitation bis zur Gesundung des Patienten und 
Wiedereingliederung in Familie und Beruf.  
 
Eine umfassende Behandlung auf höchstem Niveau ist in allen Bereichen sichergestellt. Wir 
bieten die bestmögliche medizinische und pflegerische Versorgung mit einer dem aktuellen 
Stand entsprechenden technischen und personellen Ausstattung. Dazu gehört insbesondere die 
Versorgung durch Fachärzte und qualifiziertes Personal rund um die Uhr. Durch Teilnahme 
am Rettungsdienst, ständige Aufnahmebereitschaft und entsprechende personelle und techni-
sche Vorhalteleistungen gewährleisten wir eine hochwertige Notfallversorgung. Eine intensi-
ve Frührehabilitation und eine umfassende Vor- und Nachsorge unter Beteiligung von Be-
rufshilfe und Sozialdienst runden unser Leistungsspektrum ab. 
 
Wir beteiligen uns aktiv an der wissenschaftlichen Diskussion und Forschung, um spezielle 
unfallmedizinische Behandlungskonzepte und Versorgungsstrukturen zu etablieren und konti-
nuierlich weiterzuentwickeln. Durch eine laufende Überprüfung unserer Behandlungsprozesse 
und -ergebnisse sorgen wir für eine ständige Verbesserung unserer Leistungen. Die gewonne-
nen Erkenntnisse fließen wiederum in die Weiterentwicklung des medizinischen Standards 
ein. 
 
Gemäß dem Leitmotiv "Rehabilitation vor Rente" haben die Berufsgenossenschaften schon 
Ende des 19. Jahrhunderts eigene Einrichtungen geschaffen, um eine optimale medizinische 
Versorgung sicher zu stellen. Es haben sich Schwerpunkte für besondere Verletzungen 
(Verbrennungen, Querschnittlähmung, schwere Unfälle, septische Chirurgie) herausgebildet, 
die für die allgemeine Versorgung der Bevölkerung insgesamt nicht mehr wegzudenken sind. 
 
Die Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Tübingen arbeitet bereits seit ihrem Bestehen 
eng mit der Eberhard-Karls-Universität Tübingen zusammen. Seit 1997 nimmt sie im Rahmen 
des sogenannten "Tübinger Modells" sowohl die Aufgaben der Unfall- und Wiederherstel-
lungschirurgie, als auch die der Hand-, Plastischen und Verbrennungschirurgie in Patienten-
behandlung, Forschung und Lehre für die Universität wahr.  
 
 

D Qualitätsmanagement  
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D-2 Qualitätsziele 
 
Unsere Qualitätsziele ergeben sich aus unserem Klinikleitbild.  
 
 

 
 
 
Qualität für unsere Patienten 
 
Wir stellen eine medizinische Versorgung auf höchstem Niveau und eine optimale Therapie 
sicher. Wir legen Wert auf modernste medizintechnische Ausstattung und wissenschaftlich 
gesicherte Behandlungsmethoden. Dabei sind wir bestrebt, unsere Behandlungskonzepte 
ständig zu verbessern. Unsere Ärzte beteiligen sich aktiv mit eigenen Studien an der medizi-
nischen Forschung und integrieren die neuesten Erkenntnisse der medizinischen Entwicklun-
gen umgehend in ihre Behandlungsmethoden.  
Unsere Patienten sind bei uns optimal versorgt: Rund um die Uhr ist mindestens ein Facharzt 
pro Klinik anwesend; ausgebildetes und examiniertes Pflegepersonal steht in allen Bereichen 
zu jeder Zeit bereit. Weitere Qualitätsmerkmale unserer Klinik sind das interdisziplinäre Visi-
tenkonzept, regelmäßige ärztliche Indikations- und Komplikationsbesprechungen, das Zweit-
meinungssystem bei komplexen Verläufen, sowie der Chefarztvorbehalt bei allen medizini-
schen Entscheidungen.  
 
Auch ein angenehmes Ambiente ist uns wichtig. Bei der baulichen und ausstattungsbezoge-
nen Generalsanierung unseres Hauses haben wir auf freundlich und stilvoll gestaltete Patien-
tenzimmer geachtet. Wir verstehen uns als ein gastfreundliches und offenes Haus. Die Kom-
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munikation mit Angehörigen und Besuchern spielt für uns eine wichtige Rolle.  
 

Qualität für unsere Mitarbeiter 

Ein freundlicher Umgang untereinander ist unerlässliche Voraussetzung, um gemeinsam die 
gewünschte Qualität des Hauses zu erhalten. Deshalb fördern wir am Arbeitsplatz gegenseiti-
ges Vertrauen und Respekt in allen Bereichen. Unser Verhalten ist von einem kooperativen 
Führungs- und Arbeitsstil geprägt, der Konflikte durch konstruktive Gespräche löst. Transpa-
renz und Offenheit zählen zu unseren wichtigsten Leitlinien. Mit Informationssystemen wie 
Intranet und Mitarbeiterzeitung fördern wir den Informationsaustausch zwischen den ver-
schiedenen Berufsgruppen.  
Die kontinuierliche Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter hat einen hohen Stellenwert. 
Die dafür erforderlichen Mittel werden großzügig budgetiert und bereitgestellt.  
 

Qualität für Berufsgenossenschaften und Krankenversicherer 

Wir optimieren unsere Behandlung ständig unter medizinischen und wirtschaftlichen Aspek-
ten, weil hohe  Qualität in der Akutbehandlung die Folgekosten für Rehabilitation und Ren-
tenzahlungen vermeidet.  
Zur Strukturierung der wichtigsten Abläufe haben wir ärztliche Standards und pflegerische 
Leitlinien erstellt und kommuniziert. Für die besonderen Bedürfnisse der Berufsgenossen-
schaften entwickeln wir spezielle Angebote, zur Steuerung des berufsgenossenschaftlichen 
Heilverfahrens (case-management). Wir bieten als Kompetenz-Zentrum eine umfassende Be-
ratung zum weiteren Behandlungsverlauf und zur Rehabilitation an. Ein gemeinsamer Quali-
tätszirkel mit den Berufsgenossenschaften dient zur Weiterentwicklung unseres Angebots-
spektrums. 
 
Qualität für Öffentlichkeit und Gesellschaft 

Die Berufsgenossenschaftliche Unfallklinik Tübingen widmet sich als Zentrum zur Behand-
lung Unfallverletzter und Haus der Maximalversorgung der hochqualifizierten und ganzheitli-
chen Versorgung Verletzter aller Schweregrade.  
Dies reicht von der Erstversorgung am Unfallort, über die intensive Frührehabilitation im 
Sinne einer frühestmöglich einsetzenden Begleit- und Nachbehandlung bis zur Wiederein-
gliederung im Sinne der beruflichen und sozialen Rehabilitation. 
 
Es ist uns ein zentrales Anliegen, die Bevölkerung über unsere Aktivitäten und unsere Ver-
antwortung zu informieren. Wir halten Kontakt zur Presse und anderen Medien; Besucher 
sind uns jederzeit willkommen. Auf unserer Homepage (www.bgu-tuebingen.de) informieren 
wir über unser Haus und unsere Leistungen.  
Forschung verstehen wir als gesellschaftliche Aufgabe, nicht nur im ärztlichen, sondern auch 
im Pflegebereich. Über die zahlreichen Forschungsvorhaben, wissenschaftliche Veröffentli-
chungen und Vorträge informiert der Jahresbericht (www.bgu-tuebingen.de). Unsere Mitar-
beiter sind in nationalen Fachgremien und Berufsverbänden vertreten. Auch in der Nach-
wuchsförderung sind wir aktiv: In unserer Klinik werden Fachärzte, Pflegepersonal, Physio-
therapeuten und Operationstechnische Assistenten ausgebildet. Zusätzlich bieten wir Prakti-
kantenprogramme an, nehmen Zivildienstleistende auf und ermöglichen ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr.  
Zu unserem Haus gehört eine zertifizierte Schule für Physiotherapie.  
In der gesamten Klinik achten wir auf den umweltbewussten Umgang mit Energie und Res-
sourcenschonung.  
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Qualität für einweisende und nachbehandelnde Partner 

Für einen erfolgreichen Behandlungsverlauf ist eine lückenlose und zeitnahe Information aller 
an der Behandlung Beteiligter Voraussetzung. Deshalb steht für uns die Kommunikation zwi-
schen den einweisenden Ärzten und unserer Klinik an oberster Stelle. Darüber hinaus pflegen 
wir enge Kontakte zu nachbehandelnden Einrichtungen und Rettungsdiensten.  
Unsere Kooperationen vertiefen wir durch regelmäßige Ärztefortbildungen oder Kolloquien 
sowie Kurse, auch für internationale Gruppen,  in anderen klinischen Berufsfeldern. Ärzte 
unseres Hauses sind als Berater und Gutachter für Berufsgenossenschaften, niedergelassene 
Kollegen und Versicherungen tätig. 
 
 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage ments 
 
Geschäftsführung und Krankenhausleitung stimmen im Rahmen der halbjährlich stattfinden-
den Strategiegespräche Qualitätsziele ab. Aktuelle und geplante Qualitätsprojekte werden im 
Qualitätsentwicklungsplan zusammengefasst, der jährlich vom Qualitätsmanager der Klinik 
fortgeschrieben wird.  
 
Der Qualitätsausschuss der Klinik koordiniert und begleitet die Umsetzung der Qualitätsent-
wicklungs- und Qualitätssicherungsmaßnahmen in den Krankenhausbereichen. Der Qualitäts-
ausschuss ist das zentrale Lenkungsgremium, in dem Mitglieder des ärztlichen Dienstes, der 
Pflege und des kaufmännischen Bereichs vertreten sind. 
 
Die operative Umsetzung der Qualitätsziele erfolgt eigenverantwortlich in den Bereichen 
durch die jeweiligen Fachvorgesetzten. Projektverantwortliche leiten zentrale und dezentrale 
Arbeitsgruppen und sorgen im Rahmen des Projektmanagements für die konkrete Realisie-
rung. 
 
Ausgangspunkt unseres Qualitätsmanagements war die Entwicklung unseres Leitbildes. 
 
Daraus folgte die Selbstbewertung und Zertifizierung nach KTQ (Kooperation für Transpa-
renz und Qualität im Gesundheitswesen) im November 2005 als weiterer Schritt beim Aufbau 
eines umfassenden Qualitätsmanagements. Verbesserungspotentiale aus der Zertifizierung 
wurden in zahlreichen, konkreten Projekten umgesetzt.   
 
 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
Etablierte Einrichtungen unseres Qualitätsmanagements sind u.a.: 
 
�� Beschwerdemanagement 
 
�� Innerbetriebliche Fort- und Weiterbildung 
 
�� Referat für Arbeitssicherheit und Umweltschutz 
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�� Hygiene-Kommission 
 
�� Arbeitsicherheits-Ausschuss 
 
�� Arzneimittel-Kommission 
 
�� Ärztliche Kolloquien 
 
�� Tägliche Indikations- und Therapiebesprechungen in allen medizinischen Fachbereichen 
 
�� Betriebliches Vorschlagswesen 
 
�� Leitbild-Kommission 
 
�� Dekubitus-Management 
 
�� Sturz-Prophylaxe 
 
�� Schmerzmanagement 
 
 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 
 
VBGK-Reha-Pfade 
 
Die BG Unfallklinik Tübingen ist zusammen mit den anderen Kliniken der Vereinigung Be-
rufsgenossenschaftlicher Kliniken (VBGK) maßgeblich an der Erarbeitung von Rehabilitati-
onspfaden für folgende Diagnosen beteiligt: 

· distale Radiusfraktur 
· Tibiakopffraktur 
· Calcaneusfraktur 
· Schenkelhalsfraktur des unter 60-jährigen 
· Beugesehnenruptur der Hand. 

 
  
Forschungsprojekt ‚Schmerzfreies Krankenhaus' 
 
Unsere Klinik beteiligte sich zusammen mit 4 weiteren Kliniken des Bundesgebietes am For-
schungsprojekt ‚Schmerzfreies Krankenhaus', das von der ‚Deutschen Gesellschaft für Inter-
disziplinäre Klinische Medizin' und der ‚Deutschen Gesellschaft zum Studium des Schmerzes' 
initiiert wurde. Ziel des Projektes war die Verbesserung der Schmerztherapie für unsere Pati-
enten.  
 
Das Projekt wurde im November 2006 mit der Verleihung des Zertifikats „paincert" an die 
BGU Tübingen erfolgreich abgeschlossen. 
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Interdisziplinäres Schmerzkolloquim 
 
Die Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie nimmt in Kooperation 
mit dem Universitätsklinikum Tübingen und der Tropenklinik Paul-Lechler-Krankenhaus 
Tübingen an einem regelmäßigen interdisziplinären Schmerzkolloquium teil. 
 
 
Standard Operating Procedures (SOPs) 
 
Die Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie erarbeitet SOPs für die 
Bereiche Anästhesie, Intensivmedizin und spezielle Schmerztherapie. 
 
 
Projekt zur Leitbild-Umsetzung: Kommunikationstrain ings für Mitarbeiter 
 
Seit dem Jahr 2003 wird ein breit angelegtes Schulungsprogramm mit Kommunikationstrai-
nings für alle Mitarbeiter unseres Hauses durchgeführt. Das Projekt dient der Weiterentwick-
lung der Kooperation innerhalb der verschiedenen Berufsgruppen, sowie zur Schulung der 
Kommunikationsfähigkeit unserer Mitarbeiter.   
 
Bezugnehmend auf die Rückmeldungen der Seminarteilnehmer im Jahr 2005 wurde das be-
stehende Programm 2006 um weitere Module ergänzt (z.B. Konfliktmanagement II). 
 
 
BG Tour 2006 - Fit im Sport, Fit im Job 
 
Mit einer bundesweiten Tour rückten die Berufgenossenschaften gemeinsam mit der Vereini-
gung der BG-Kliniken und dem Deutschen Behindertensportverband (DBS) im Frühjahr 2006 
den Rehabilitationssport in den Fokus.  
 
Die Tour unter dem Motto „Fit im Sport - Fit im Job" war am 30. Mai 2006 auch in der BG-
Klinik Tübingen zu Gast. Vor Ort erwartete die Besucher Informatives und Unterhaltendes 
rund um Rehabilitation und Sport. Zu Gast waren u.a. Gerd Schönfelder, Tour-Botschafter 
und mehrfacher Paralympics-Sieger Ski-Alpin und Sabine Brogle, Sport-Schützin und mehr-
fache Paralympics-Medaillen-Gewinnerin.  
 
Auf dem Programm standen Sportdemonstrationen der Breitensportgruppe des RSKV Tübin-
gen, Führungen durch die Rehabilitationseinrichtungen der BG-Klinik, Sportevents und Mit-
machaktionen wie z.B. Bogenschießen und ein Rollstuhlparcours. Die Besucher erwartete 
außerdem eine Ausstellung über die Geschichte des Rehabilitations- und Behindertensports 
sowie Informations- und Beratungsstände rund um die Themen Rehabilitation und Sport. 
 
 
Tag der offenen Tür der Klinik für Mund-, Kiefer- u nd Gesichtschirurgie, Plastische 
Operationen im Oktober 2006 
 
Die Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie veranstaltete am Samstag, den 07. Okto-
ber 2006 von 10.00 bis 17.00 Uhr einen Tag der offenen Tür in der BG Unfallklinik Tübingen 
(BGU) für die interessierte Öffentlichkeit. Anlass war der Umzug des stationären Erwachse-



�

�

�� �

nenbereichs der Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie Anfang des 
Jahres in die BG Unfallklinik. 

 
 

Nationale Expertenstandards in der Pflege 
 
Expertenstandards legen ein einheitliches Vorgehen bei bestimmten pflegerischen Themen 
fest. In unserer Klinik werden die Expertenstandards zu Dekubitusprophylaxe und Schmerz-
management bereits vollständig umgesetzt. Im Langzeitbereich kommt der Standard Entlas-
sungsmanagement zur Anwendung.  
 
Zur Umsetzung des Standards zur Sturzprophylaxe wurden im Pflegebereich bereits Daten 
erhoben. Unter Einbeziehung der Bereiche Physio- und Ergotherapie wurde ein Risiko-
Assessment sowie Maßnahmenpläne und eine Patienten-Information erarbeitet. Die Einfüh-
rung ist für Anfang 2007 geplant. 
 
 
Pflegepläne 
 
Zur Qualitätssicherung in der Krankenpflege werden Pflegepläne erarbeitet und erprobt, die 
die umfassende pflegerische Versorgung bei bestimmten Krankheitsbildern beschreiben und 
festgelegen. 
 
Im Jahr 2006 wurde der Pflegeplan für Patienten nach Implantation einer Hüftprothese fertig-
gestellt. Die Einführung ist für Anfang 2007 geplant. 
 
 
Pflegeleitlinien 
 
Zur Qualitätssicherung in der Krankenpflege werden Pflegeleitlinien erarbeitet, eingeführt 
und angewendet, die pflegerische Verrichtungen (z.B. Verbandwechsel) oder organisatorische 
Abläufe (z.B. Aufnahme eines Patienten) beschreiben und festgelegen. 
 
Im Jahr 2006 wurden bereits eingeführte Pflegeleitlinien turnusmäßig überprüft und aktuali-
siert. Es wurden Pflegeleitlinien für die Funktionsbereiche sowie für die Klinik für Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie erarbeitet und eingeführt. 
 
Berufsgruppenübergreifend wurde eine Leitlinie zur Deeskalation von Konfliktsituationen im 
klinischen Alltag erarbeitet. 
 
 
Behandlungspfade 
 
Es wurde berufsgruppenübergreifend ein Behandlungspfad für Patienten nach Implantation 
eines künstlichen Hüftgelenks entwickelt. Derzeit wird an der EDV-gestützten Einführung des 
Pfads gearbeitet. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
KTQ - Zertifikat 
 
Die BG Unfallklinik Tübingen hat im Jahr 2005 erfolgreich am krankenhausspezifischen Zer-
tifizierungsverfahren der Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen 
(KTQ) teilgenommen. Das Qualitäts-Zertikat der KTQ wurde der Klinik hierfür im Januar 
2006 verliehen. 
 
Im Mittelpunkt des KTQ - Verfahrens stehen im besonderen die Prozesse der Patientenver-
sorgung. Insgesamt werden alle relevanten Bereiche eines Krankenhauses in sechs Kategorien 
beleuchtet: 

· Patientenversorgung 
· Mitarbeiterorientierung 
· Sicherheit im Krankenhaus 
· Informationswesen 
· Krankenhausführung 
· Qualitätsmanagement 

 
 
Forschungsprojekt ‚Schmerzfreies Krankenhaus' 
 
Unsere Klinik beteiligte sich zusammen mit 4 weiteren Kliniken des Bundesgebietes am For-
schungsprojekt ‚Schmerzfreies Krankenhaus', das von der ‚Deutschen Gesellschaft für Inter-
disziplinäre Klinische Medizin' und der ‚Deutschen Gesellschaft zum Studium des Schmerzes' 
initiiert wurde. Ziel des Projektes war die Verbesserung der Schmerztherapie für unsere Pati-
enten.  
Im Rahmen des Projektes wurden Befragungen von Patienten und Mitarbeitern zum Thema 
Schmerzmanagement durchgeführt. Ein berufsgruppenübergreifender Qualitätszirkel 
Schmerzmanagement wurde gegründet, der Behandlungsleitlinien erarbeitet und eingeführt 
hat. Mitarbeiter aller an der Patientenversorgung beteiligter Berufsgruppen wurden in struktu-
rierten Fortbildungsmaßnahmen geschult.  
 
Das Projekt wurde im November 2006 mit der Verleihung des Zertifikats „paincert" an die 
BGU Tübingen erfolgreich abgeschlossen. 
 
 
 
 
 
 


